Gemeinde Hörbranz

                                                   Protokoll Nr. 18

über die am 20.März 2002 um 20 Uhr im Gemeindeamt Hörbranz stattgefundene öffentliche Gemeindevertretungssitzung, zu der alle Gemeindevertreter ordnungsgemäß geladen wurden.

Anwesend: 

Bgm. Helmut Reichart als Vorsitzender, Vizebgm. Breier Merbod, die GR Mairer Gabi, Siebmacher Josef, Vettori Wilfried, Galehr Reinhold, die GV Boch Wolfgang, Hack Manuela, Berkmann Alfred, Lissy Oswald, Bösch Kurt, Jochum Bernhard, Plaschke Gabi, Hajek Walter, Metzler Michael, Rauch Georg, Greiter Karin, Hagen Christoph, Ritsch Alwin, Vonbank Alois, Hiebeler Günter, Malang Otto, Fink Nicole, Maier Ursula, Einwallner Reinhold.

Vertretungen: EM Biegger Siegfried für GR Zündel Franz, EM Paul Stefan für GV Hehle Karl.

Schriftführer: Tschol Bernhard.

Zu Punkt 2 der Tagesordnung: Architekt DI Walser Dietmar.

1. Der Bürgermeister begrüßt die Anwesenden und stellt die Beschlussfähigkeit fest.

2. Vorstellung eines Konzeptes über die Ortszentrumsgestaltung (unterer Kirchplatz) 

durch Architekt DI Walser Dietmar und Beschluss über die weitere Vorgangsweise.

Nach dem ablehnenden Volksentscheid über das Arzthaus am unteren Kirchplatz hat nun Arch. Walser ein Konzept 1 mit der Plannummer 2002/S/87 vom 5.3.2002 vorgestellt. 

Darin wird unabhänging der bisherigen Planungen der Bereich zwischen Kirche, Volksschule, Lindauer Straße und Schenkenfelderhaus neu gestaltet. Wesentlich sind die dem Gelände angepassten Stiegenläufe von der Zufahrt Hauptschule und Lindauer Straße zum Platz und vom Platz zur Kirche, die öffentlichen WC – Anlagen und Mauer, die Busstation mit Kommunikationsbereich, der Brunnenbereich mit Skulptur und Baum, sowie Sitzgelegenheiten. 

Diese Planung wird einstimmig grundsätztlich positiv beurteilt. Die Details müssen  in Zusammenarbeit der Arbeitsgruppe mit dem Architekt noch ausgearbeitet werden. 

Dann erfolgt die Anbotstellung und Vergabe an den Architekten, sowie Information der Bevölkerung.

3. Antrag der SPÖ vom 7.3.2002 über eine „Resolution zum Sozialstaats-

volksbegehren“.
Der Antrag liegt dem Protokoll als Beilage bei. Auch die Freiheitlichen (FPÖ) und Parteifreien haben zu diesem Thema einen Resolutionsantrag zur Sitzung eingebracht und dieser liegt ebenfalls dem Protokoll als Beilage bei.

Der Vorsitzende bringt eine Stellungnahme seinerseits zur Kenntnis.

Nach längerer Grundsatzdiskussion hierüber wird der Antrag der SPÖ mit 23:4 Stimmen

und der Antrag der FPÖ mit 21:6 Stimmen abgelehnt.

4. Bericht über die Vergabe der  Baumeisterarbeiten und

Wasserleitungsverlegung BA 07, Druckzonen-Netzausbau, Baulos 1, (Dringlichkeit gem. § 60 Abs. 3 GG), durch den Gemeindevorstand.

Der Bgm. berichtet, dass diese Arbeiten am 14.3.2002 durch den Gemeindevorstand an die Fa. Winsauer Bau GmbH, Dornbirn, um netto € 312.127,39 vergeben wurden.
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5. Aussprache und Beschluss über die Einführung von Baugrundlagebestimmungen.

Der Obmann des Bauausschusses bringt eine Aufstellung über die gesetzlichen Grundlagen nach dem neuen Baugesetz vor, sowie die Vor-und Nachteile der Auswirkungen von Baugrundlagebestimmungen in Bezug auf die Verfahrensabwicklung.

Danach überwiegen jedoch die Nachteile. Auch hat sich die Einschaltung eines Architektenbeirates bei schwierigen Fällen bisher bewährt. 

Es wird daher einstimmig beschlossen, keine Baugrundlagebestimmungen einzuführen.

6. Neuwahl eines Mitgliedes der FPÖ in den Ersatz des Prüfungsausschusses und 

eines Mitgliedes in den Kulturausschuss.

Auf Grund der Berufung von Siebmacher Josef in den Gemeindevorstand wird einstimmig EM Rauch Ulrike in den Ersatz des Prüfungsausschusses gewählt.

Auf Grund des Rücktrittes von EM Bachmann Monika wird einstimmig EM Boch Günther in den Kulturausschuss gewählt.

7. Gegen das Protokoll Nr. 17 vom 14.2.2002 wird kein Einwand erhoben.

8. Allfälliges.
Der Bgm. stellt eine mittelfristige Finanzplanung der Gemeinde vor (2002 bis 2008).

Das Rückschneiden von Bäumen und Sträuchern an der Salvatorstraße wird urgiert.

Auf eine Anfrage berichtet der Bgm. über den derzeitigen Stand in der Angelegenheit Deuring.

Beschwerden, betreffend Geruchsbelästigungen und Verschmutzungen der Straßen im Zuge der landw. Düngungsausbringung im Frühjahr, werden vorgebracht.

Eine Anfrage betreffend Wasserschutzgebiet wird vom Bgm. beantwortet.

Zur Durchführung von Maßnahmen zur Verkehrsberuhigung im Straussenweg wurde von den Anrainern ein Antrag eingebracht; dieser wird dem Straßenausschuss weitergeleitet.

Ende der Sitzung: 22 Uhr

Der Schriftführer                                                                       Der Bürgermeister

Bernhard Tschol                                                                       Helmut Reichart

